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S'äj bin ber Süfteler ©djreter

llnb fiab' mit gntîefeen gel) ort,

SBie mnn in Sel lin joua
Saë «Ratben ber SRäuje ftört.

©elbft Sintengefäfje füllen

Sunt Stiegen ftdj ridjteit ein

llnb in üjrem ginge geronnen

Sin Snpfe ju pütfdjen fein.

Sem fönnte mnn leidjtlicfj bellen,

SSerft bie Sintenfübet nur lueg,

Sie SKeteorfüllfeberfcalter
Serbinbern foldj böSlidjcn Sroecf.

Mz Eottmr, öm* Icpijaut imfc Mß Jalmfrfimersßtt.
©ë gibt fo biete Singe, toeldje in auswärtigen Sotterten

fpielen, uub baS ift redjt fdjön, benn bie Sotterte ift eine fojiale SltterweItS=

boftorin, toeldje mit einem ©djlage bie ftnanjietten SBuuben beS ©injelnen

Ijcilt, freilidj ntdjt anberê, alë bie Sflbnfcbmerjen beS ©lepfjanten getjeilt
mürben ©ie fennen bte ©etdjidjte bom ©lepljantcn nidjt, idj roitt fie

Sftnen erjäfjlen.
SBeißt bu nidjt ein SDÎittcl gegen meine Snbnicbmerjen?" fragte er

beu babgierigeu SBolf.

©in unfeblbareê!" nntmortete biefer, gelj' sur Seit beê 9J(onbicbeiiië

in ben SSalb unb bergrabe ba einen bon ben großen ©Ifcit&einjäbnen, roeldjen

bu bon beinern Sater erbteft. Slm folgenben Sage ift alles gut."
Stm folgenben Sage aber roaren bie Sabnfdjmerjen nocb tjeftiger.

llnb ber bergrabene Scujn meineê Saterê ift audj berfdjrounben," flagte

ber ©lepljant.
SSirflidj?" rief ber SBotf, nun bann bat eê alfo fcbon angefangen

51t roirten. Seßt ratbe icb bir, gel)' i« meinem Setter, bem Sabnarjt
Sär."

Sitte, rootten ©ie Slatj nebmen," fagte ber Sär, erflären ©ie mir
9fidjtê, icb febe fcbon, roo baê Hebel fteeft, ber Snbn muß berauS." llnb ebe

nocb ber ©lebtjant ein SBort fpreeben fonnte, flog ber linfe Sacfenjabn

bernuê.
Slber baê ift ja ber gefunbe," fctjrie ber ßlepbant.

Sltterbingê, roiffen ©ic benn nicbt, baß icb ©pejialarjt bin für ge

funbe Säbne, roelcbe idj auSjiebe, bebor bie gröfjlicben ©djmcrjen ba

bineinfommen?"
Ser ©tepbant ging, mußte aber ben ausgesogenen Sain atê Sejatj=

lung bem Sären jurüdlaffen. 9eun tjätte ber alte Sicfbäuter fcbon flug

gettiorben fein fönnen; ba er aber ju benen geborte, bie nicbt alle roerben,

fo ging er jur brüten Slaffcnlotte roollte fagen, jum gudjê, ber

alê âcujnarjt ebenfalls einen Stuf batte, unb erjäfjttc ifjm feine Seibenê*

gefdjidjte.
SSie!" fctjrie ber gudjê, bei bem Sären roaren ©ie, bem Sumpen,

bem Setrüger, ©ie fjätten gleidj ju mir fommen müffen. ©eben ©ie mir
ben 3abn ber, nadj adjt Sagen fönnen ©te itjn gefunb roieber jurüeffriegen."

©r ging auf ben ©lepbanten mit einer großen Sange loê unb bradj

iljm ein grofjeê ©tücf beê franfen Sabneê ab. ©ntfefet lief ber ©lepbant

bnbon. ©r tjatte eine Spenge fdjönen ©Ifenbeinê berloren, unb bie fojia*

len ©djtnersen roaren bettiger als je.

Eurnen tmb ©ßitltirfikßif.
Sn Unterftrafj tourbe bem Surnberetn neulidj bie @pnnnroaib=

Kapelle ju feinen Hebungen eingeräumt. Sieê ©reigniß bebeutet ben Slnfang

einer roidjtigeu Seriobe in ber ©efcbicbte ber ©djroeijer Surnfunft. Senn

ba bie Drtfjoboiie im allgemeinen ftdj ablebnenb unb fogar fernblieb gegen

bnê Surnen behalten bat, fetjen roir biet ben erften ©djritt ju einem weit*

geljenben ©ntgegenfommeu. Sietteicbt roirb biefer geiftltdje SSiberftaub nun

überbaupt aufgegeben, roenn bie Surnübungen roie folgt eiugefüljrt roerben :

Slm 9t eo! tjängenb Satedjiêmuêfprûdje auffagen.

gretübungen mit fircbficbeit ©borgefängen.

Seim ©djroingen am Sarren eine~Sreb~tgt bätten.

Sauerlauf mit Orgelbeglcituug. ?c. ;c.

W>n&lzx Witü-Wnv^zv.

Sojen mir bodj 'mal, maS iê benn bet for eitt grember bort,
ber fo eine unberftänblidje ©prndje fpridjt; er fagt immer: g'ft", g'fi".

®ufe ©e, beê iê a ïdjtedjteS Saitfcb; beê fott beiße

g ro e a."

Eus bzv Eekt-utcnfrfjule.
ßtmiteufenanf (ban'dj): SSaê roirb ba g'fodjet bût?"
Solbaf (erfdjroden) : ©urt, ©err Sieutenant unb Cberberböpfel."

*ir-'J ¦ :<y * *
Offitter: SBaS gibt eê für OifijierSgrabe
Heltrnf: Sieutenant, Oberlieutenant, Oberftlieutenant unb Cberft

SSietanb.
*

<{>! * *
Affiner (Softendjefj jur SBactje: SSaê meint %hx, roer forgt jefet

biet für bte 9fufje in ber Saîerne

lîrtmtt: Ser lieb ©ott.
LM'fmer: So, ber batte biel ju tbun, roenn er bei ber ffaferne

©ebilbronebe fteben müßte.

_ * *
lieutenant: SSie fagt man bem ba? (auf ben Sifireinidjnitt

jeigenb).
Retour: 'ê Söcbli.

Xtrntrnanf: Stein, bem fagt man Sifireinidjnitt.
Hrltruf : Sin fig j'@rinbeironlb lägen mir brum bäm 'S Södjfi.

©ßipeattßrtßniuart.
Sie ©djladjt roar geroonnen. Gin Slbjutnnt trat in baê Seit beê

StoiftonärS.
Sefefjlen ber ©err Stbifionär, baß bie Serfolgung aufgenommen

roirb eê ift fo buufel, baß man nicbtê meljr fetjen fann."
Scebmen ©ie tjier biefe Sampe," erroiberte biefer, unb leudjteit ©ie,

bamit bie ©olbaten etroaê fefjen fönnen !"

Saê ift nun einmal meine Stnfidjt, uub "

0 mein ©err, roenn icb Sbnen meine SQceinung über Sbre Slnftctjten
auêiprecbeu roollte "

©predjen ©te immerljin, Sljre Slnftdjteu finb mir eben? allé ju
bumm."

©eil, rJnnmJï alrt Itßi!
S bin alê Sueb en SSilbfang güj.
Unb roenn t nS ber ©djuel cbo bit,
©0 basn=i roeiblt j'Slbig gno
Uub bin berufest unb bebo,

Senn Ijät mti SJcuetter bert bom 9ïai
9Jtir nafje grüeft: ©eil, djunnft güj Ijei!"

l ©eil, djunnft gib bei !" ©0 feit jefct an

Su mir mengêmal mt) tufigê grau,
Sigleitet'ê mt) jum Slbidjieb na,
SBenn idj jum Slbigtdjoppe gab;

3 lote benn unb füg nib 9?ei.

©djön ift baS SSort: ©eil, djunnft gib bei."

©eil, djunnft gib bei!" S tja'ë im ©inn;
Sodj roenn t bt be grünbe bin,

©0 roirb'ê tjolt, roie baê öppe gabt,

Sibor me'ê benft, fdjo jimmlt ipnt;
Socb eb'ê au über elfi fei,

©djön ift baê SSort: ,,©ett, djunnft gib bei!"

ititljßimlitfiEt* Bcritoj.
Tßutfcr: 0 roie fi mir bodj beraebtete Sût. ©ê djunnt gar 9tiemer

mcfj ju=n=iê.

Hürrti: Sir irrit, SOhtetter, ber SSeibel ift ja afli Sag ba.

Bxlxlizmigi.
tilnülfelt : SBarum fett ma be Sanbiäger fjie unb ba ©djanbarm?
D?rfft: SScilê eben c ©djanb ift, roenn eim fo ein ©afrabtcê beim

Sir m nimmt.

Bneffaften bev He^aftton.
S. F. i. Ii. Sie îoiffen baft mir mit Vergnügen babei finb menn c-ï

gilt, ben Patriotismus fiir biefe beiben Itntevuehmcn nn.mfieijcn; ein Sife^r 0 der

fönneu mir nicbt ujfin; §i.irner, mit meldieit mau ftöftt, finb, fo oiet wir Wifien.

nie jum ÜMnfen eiugcridjtet. B. W. B. ©d)önen 3)nnf für bas Êtngéfanbte.

(Drufj. H. i. 2^rl. Sa» genannte Statt crfTbeitu"Ttîtr einmal per S.abv uub

jwnr am 3ürd)cr gruTiltnij'.'rft. bem SeifiictRuten. Slber eS ift fein ÖVieiitcu.

Man fott ben Çêïj wafdjen, ötjne tEn S^S ,;u urndjeu : man fott ben unb ben uub
ben redit tüd)tig burdjbcdjetu unb bodj ntdjt petföHITt« jùm Uzb. baneben ift baS

Ich bin der Düfteler Schreier

Und hab' mit Entsetzen gehört,

Wie man in Bellinzona
Das Rathen der Räthe stört.

Selbst Tintengefäße sollen

Znm Fliegen sich richten ein

Und in ihrem Fluge gesonnen

An Köpfe zu pütschen sein.

Dem könnte man leichtlich helfen,

Werft die Tintcnlübel nnr weg,

Die Meteorfüllfederhalter
Verhindern solch böslichen Zweck.

Die Lotterie, der Elephant und die Zahnschmerzen.

Es gibt so viele Kluge, welche in auswärtigen Lotterien
spielen, uud das ist recht schön, denn die Lotterie ist eine soziale Allerwelts-
doktorin, welche mit einem Schlage die finanziellen Wunden des Einzelnen

heilt, freilich nicht anders, als die Zahnschmerzen des Elephanten geheilt

wurden Sie kennen die Geschichte vom Elephanten nicht, ich will sie

Ihnen erzählen.

Weißt du nicht ein Mittel gegen meine Zahnschmerzen?" fragte er

den habgierigen Wolf.
Ein unfehlbares!" antwortete dieser, geh' zur Zeit des Mondscheins

in den Wald nnd vergrabe da einen von den großen Elfcnbeinzähnen, welchen

dn von deinem Vater erbtest. Am folgenden Tage ist alles gut."
Am folgenden Tage aber waren die Zahnschmerzen noch heftiger.

Und der vergrabene Zahn meines Vaters ist auch verschwunden," klagte

der Elephant.
Wirklich?" rief der Wolf, mm dann hat es also schon angefangen

zn wirken. Jetzt rathe ich dir, geh' zu mciuem Vetter, dem Zahnarzt

Bär."
Bitte, wollen Sie Platz nehmen," sagte der Bär, erklären Sie mir

Nichts, ich sehe schon, wo das Uebel steckt, der Zahn mnß heraus." Und ehe

noch der Elephant ein Wort sprechen konnte, flog der linke Backenzahn

heraus.
Aber das ist ja der gesunde," schrie der Elephant.

Allerdings, wissen Sie denn nicht, daß ich Spezialarzt bin sür

gesunde Zähne, welche ich ausziehe, bevor die gräßlichen Schmerzen da

hineinkommen?"
Der Elephant ging, mußte aber den ausgezogenen Zahn als Bezahlung

dem Bären zurücklasse». Nuu hätte der alte Dickhäuter schon klug

geworden sein können; da er aber zu deuen gehörte, die nicht alle werden,

so ging er zur dritten Klasscnlotte wollte sagen, zum Fuchs, der

als Zahnarzt ebenfalls einen Ruf hatte, und erzählte ihm seine

Leidensgeschichte.

Wie!" schrie der Fuchs, bei dem Bäreu waren Sie, dem Lumpen,

dem Betrüger, Sie hätten gleich zu mir komme» müssen. Geben Sie mir
den Zahn her, nach acht Tagen können Sie ihn gesund wieder zurückkriegen."

Er ging auf den Elephanten mit einer großen Zange los nnd brach

ihm ein großes Stück des kranken Zahnes ab. Entsetzt lief der Elephant

davon. Er hatte eine Menge schönen Elsenbeins verloren, und die sozialen

Schmerzen waren heftiger als je.

Turnen und Geistlichkeit.

In Unterstraß wurde dem Turnverein neulich die Spannwaid-

Kapelle zu seiuen Uebuugen eingeräumt. Dies Ereigniß bedeutet den Anfang

einer wichtigen Periode in der Geschichte der Schweizer Turnknnst. Denn

da die Orthodoxie im allgemeinen sich ablehnend nnd sogar feindlich gegen

das Turuen verhalte» hat, sehen wir hier den ersten Schritt zu einem

weitgehenden Entgegenkommen. Vielleicht wird dieser geistliche Widerstand nnn

überhaupt aufgegeben, weun die Turnübungen wie folgt eingeführt werden :

Am Reck hängend Katechismussprüche aufsage».

Freiübungen mit kirchlichen Chorgesängen.

Beim Schwingen am Barren eine PrMgi Halten.

Dauerlauf mit Orgelbegleitnng. ?c. ?c.

Vasler Neo-Vürger.
A. : Sojen mir doch 'mal, wa.5 is denn dct for ein Fremder dort,

der so eine unverständliche Sprache spricht; er sagt immer: g'si", g'si".
B.: Guke Se, des is a schlechtes D ai tsch; des soll heiße

g w e a."

Nus der Nekrutenschule.
Sberlieutenant (barsch): Was wird da g'kochet hüt?"
Soldat (erschrocken): Suri, Herr Lieutenant und Oberherdövfel."

ofsizier: Was gibt es sür Offiziersgrade?
Urllrut: Lieutenant, Oberlieuteuant, Oberstlieutenant nnd Oberst

Wieland.

MMer (Postenchef) zur Wache; Was meint Ihr, wer sorgt jetzt

hier für die Rnhe in der Kaserne

Rekrut; Der lieb Gott.
^tNzier: Ja, der hätte viel zn thnn, wenn er bei der Kaserne

Schildwache stehen müßte.

ì'ieulenanl.' Wie sagt man dem da? (auf den Visireimchnitt
zeigend).

Nekruk: 's Löchli.
Lieutenant: Nein, dem sagt man Visireimchnitt.
Arkrut: Bin üs z'Grindelwald lägen mir drum dam 's Löchli.

Geistesgegenwart.
Die Schlacht war gewonnen. Ein Adjutant trat in das Zelt des

Divisionärs.
Bciehleu der Herr Divisionär, daß die Verfolgung aufgenommen

wird es ist so dunkel, daß man nichts mehr sehen kann."

Nehmen Sie hier diese Lampe," erwiderte dieser, und leuchten Sie,
damit die Soldaten etwas sehen können !"

Das ist nnn einmal meine Ansicht, und "

O mein Herr, wenn ich Ihnen meine Meinung über Ihre Ansichten
aussprechen wollte "

Sprechen Sie immerhin, Ihre Ansichten sind mir ebenfalls zu
dumm."

Gell, chunnst gly heil

I bin als Buev en Wild fang. giu.
Uud weun i ns der Schuel cho du,

So ha-n-i weidli z'Abig guv
Und bin vernse-n und devo,

Denn hät mV Muetter dert vom Rai
Mir nahe grüeit : Gell, chunnst gly hei !"

t Gell, chunnst gly hei !" So seit jetzt an

Zn mir mengsmal my tusigs Frau,
Bigleitet's my zum Abschied na,
Wenn ich zum Abigschoppe gah;

I lose denn und säg uid Nei.
Schön ist das Wort: Gell, chnnnst gly hei."

Gell, chnnnst glu hei!"I ha's im Sinn;
Doch wenn i bi de Fründe bin,

So wird's halt, wie das övpe gaht,

Bivor me's denkt, scho zimmli spat;

Doch eb's au über elfi sei,

Schön ist das Wort: Gell, chnnnst gly hei!"

Nilheimlicher Besuch.

Mutirr: O wie si mir doch verachtete Lüt. Es chunnt gar Niemer

meh zu-n-is.
Nriseli: Dir irrit, Muetter, der Wcibel ist ja alli Tag da.

Belehrung.
Clzristeli: Warum feit ma de Landjäger hie uud da Schandarm?
Berti: Weils eben c Schand ist, wenn eim so ein Sakradics beim

Arm nimmt.

Briefkasten der Redaktion.
S. 1. I». Sie wissen, das; wir mit Vergnügen dabei sind, wenn cS

gilt, den Patriotismus für diese beiden Ilniernelunen anzuheizen; ein Mehr aber

können wir nicht tlmu: Hörner, mit welchen man filmt, sind, so viel wir ivi'ien.
nie zun, glasen eingerichtet. L. VV. L. Schönen Dank für dac- Eingesandte.

Grus;. II. i. ?^r1. Tas genannte Blatt crsMiirk^rrr einmal per Jahr und

zwar am Zürcher FMllm^^'l. dem Sechsclnuten. Aber es ist kein Gàibcn.^
Man soll den Pelz waschen, ohne lyn >'." »lachen : man soll den nnd den nnd
den recht tüchtig durchliccheln und doch nicht persiuNlM friii. daneben ist das



Sdjimpfen übet biefe Siiteratur eine Mafitte ïtcobefadje, mcfdje in einigen 53ilb=
aemadjten ihre Sprecher erhält. Jobs. 3n ber SSüfte Sahara reitet ber
Straber auf bem Äameel unb auf i$t)rtx Stömenb ba? fiameel'' auf bem Strnber."
Siefeê Sdjaufptel läfjt fidj, fo uiet mir miffen, jebe« ijafjr beohad)ten unb mcrf=
mürbig, man fann eê bod) nie megftreiten. J. A. i. W. $a, eê ift atterbingê
fdilimm, baft biefer £>err poetifdj mirb; aber ftrafen fann man ihn befthath nidit.

K. S. i. W. aSenbcn Sie fid) an bic bortiac Sofalpreffe. E. B. i. H.
Ser geidmer behauptet, baê Sujet eigne fidj nidjt jur ^Ituflration. K. B.
i. A. SSenn immer möglid) merben wir nod) cntfpredjen. ©aê fyavbenbilb ift
aber leiber ganj »ergriffen. F. R. i. B. Soffen Sie biefen §«m nur mittben;
cr nüjjt Sfjrcr Sache mehr, als er ifjr fdjabet. i. Z. Sie haben ganj Sïedjt,
eê madit fid) tjiidift fontifdj, menn ein SBlatt, baê auê fauter ?fnfeheu febt, fo bodj=
nnfig auftritt. Srinfeb Sie rufjig 3fjre8 Säftfi, 58cvel)vti! W. i. D. .^fjre
Sfnregnngen gefalfen unê ; oieHeidjt läftt fidj bnê Sine ober Sfnbcve im Saufe ber

Seit jur Sßcnuenbung bringen. Myos. Qa, fo ftimmt'ê. Sauf. B. i. R.
g-ufjr ba jüngft Giner im 2rnm unb luoffte fid) eifunbigcn, mo (jierbers
SDÎ o f f e v e t fei, ba ev aber fragte: können Sie mir oielfeidjt fagen, roo. Scotts
fcê ©erberei ift," muftte natürlidj 9?iemanb 23efdjeib unb man fdjicfte ben ginget
nad) Serlin. D. i. S. G. Sehr gerne aeeeptirt unb bem .Jjeidjner ühergehen.

Spatz. Siefer Gielefjne tann [idj mit foldjen Strebern nidjt rooljf abgeben.
Gine Söüroe, eine. §5 he entfernt ifjn. Origenes. ©eiuift, aber baê Gifen
muft gefdjiuiebet merben, biemeif e« nod) locrrrn ift. Dteffainirte« roirb Sbncn in=

jmifdjen jugegangen fein. K. M. gür bie Ginfiifjrung beê ÏÏSedjicU uub
£.utttungêftempelê mürben roir mit SSergnögen ftimmen; ba fommt Gtmaê Ijernuê
unb eê tfjut Diiemanbcm met), jebenfaliê roeniger nfê eine Steuer auf 33of)nunp,s=
mietfje. N. N< 3?ein, mir bauten für Cbft. Lula 3hr ÖJebicfjt fanb. ben

uorauêgefehenen pafc. iJcrfchicbeneu : 2lnont)tncö toirb nidjt nngc=
uontmen unb nicbt bcnutiu ortet.

Feines Maassgeschäft für Herrengärderobej
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer Nouveautés.

J. Herzog, Marchand-Tailleur, 81-10
Zürich Poststrasse 8, I. Etage Zürich.

Bestsitzende

fertige Herrenhosen

*

ï
**

v " Uctert Ji
pr Nachnahme d.d. ganzcSchwciz: ^
I IO!.e Art. 1 zu Fs. « 25 in « Dessins I X-
Hose 5 11.' e 'n,
Hose 10 Ifîâ 6 4p
Hose 15 18.-- 0 4j
Preis-Courante und Sloiïmustcr 4}

Sral i--. 4:
Weiche Artikel wünschen Sie Bemustert?

«
«
+?

«
*
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*
I

<£mpfetjle meine

jur Herstellung aller Druerfadjett fiir
prioate, Pereiuc, faufmäunifdje 03e=

frhäfte 2tbminiftrationen unb ïjotels
auf's ilngelegentlirhfte.

Jacques Bnllntann,
£tntf(efdjerpla^

3 ü t i ä>.

Ausverkauf.

Der Rost von circa
70 Säcken prima 88er türkischer

Zwetschgen, per 100 Kilos Fr.
28,

Kranzfeigen, per 100 KißsFr. 38.
Candia - Weinbeeren, weiss und

roth, für Weinbereitung, per
100 Kilos Fr. 48,

Rosinen oder Corinthen per 100
Kilos Fr. 49,

Eleme-Weinbeeren, per 100 Kilos
Fr. 5G.

So lange Vorrath Alles franco
Bahnhof ZÜRICH gegen

vorherige Geldeinsendung oder
Nachnahme.

Die billige Südfrüchtenhandlung
9? von H 1635 Z

J. UJHELY,
Rennweg 18, Zürich.

I
»*

*

£

*»
»
»

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE).

Anzeige und Empfehlung.
Hiemit erlaube ieli mir, dejui E. Publikum die ergebene Anzeige zu machen, dass ich vom 1. April an das

beim Bahnhof in ZüflCl

käuflich erworben habe. i i
Das Hôtel ist allem iComfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet und hat schone, souneurciche

Zimmer mit herrlicher Aussicht.
Ermässigfe Preise,, sorgfältige Küche, gute, reelle Weine und aufmerksame ^BOTemriig setzen mich m

Stand, jeder Anforderung gerecht zu werden.
Im Hôtel befinden sich Bäder, sowie ein helles, grosses Cafe-Restaurant. yi-d

rtigen Zuspruch bittend, zeichnet Achtungsvollst

Der neue Besitzer: J. S C H A E TT I.

Hôtel Métropole, Basel
(vormals Schiff), Barfüsserplatz

zentral und doch ruhig gelegen; für die verehrliche Handels- und Touristcu-
welt gleich vortheilhaft. Neu und komfortabel eingerichtet. Gute
Küche und Keller. Massige Preise. Bestens empfohlen. 78-13

Obligationen.

Wilhelm Wörth,
vormals Gebr. Kölliker,

IS Sonnen quai 18,
ZÜRICH.

Teppiche, Möbelstoffe,
Portières, abgepasst und am Stück

Linoleum-, Cocus-Thür-
Vorlagen.

Spezial-Preise für Hoteliers.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRÜNGLI
leicht löslicher reiner!

ZURICH. (36-52
Vou Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

P. Meinel, Basel
Klosterberg 19.

Atelier für Anfertigung und Reparatur

von Saiten - Instrumenten :

Violinen, Viola, Cellos, Bässe,
Zithern, Guitarren etc. für
Studiergebrauch, Concert und Solospiel.
Lager alter Violinen, Saiten und
einzelne Bestandtheile. 92-2

Billige Preise. Ansichtssendungen.

Der Gastwirth".
Offizielles Organ

des Schweizerischen Vereins der Hôteliers, des
Schweiz, und der kantonalen Wirtbevereine.

Abonnement per Jahr 5 Franken.

Wir sind freibleibend Abgeber von:
31/s°/o Eidgenössische 1889
3Vs% Stadt Zürich
4% Nordostbahn
4°/o Südostbahn
4% Westbahn

- 4% Gotthardbahu
41/i°.o-Arth-Kigibahn
4'/2° 0 Banque de Funds d'Eiat
4'/î°/o Société financière Franco-Suisse
4% Ungarische Goldrente
4,/2°,o Ungarische Staats-Eisenbahn
4% Stadt Rom in Gold
5% Serbische Staats-Eisenbalm B

und empfehlen uns zur Ausführung von Börsenaufträgen.

A. Labhardt & Cie., Bankgeschäft, Zürich.

100.1
96'/2

1021 2

1001 «

IOOV2
102,6
100
993;4
101
88

IOOV2
86» 2
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Serbischer Hügelwein

Grössere Sendungen von diesem
beliebten, vorzüglichen rotten Tischweine

sind eingetroffen und wird
derselbe à Fr. 4ö. per Hektoliter ab
Bahnhof Zürich in Fässchen von ca.
220 Litern verkauft. Für Gasthofbesitzer,

Restaurateure besonders em-
pfehlenswerther Wein. Garantie fü
Reinheit. Referenzen. Muster und
Analyse zu Diensten. 85-10

Charles Weider, Comestibles

Weinplatz, Zürich.

Schimpfen über diese Literatur eine blasn te Madcsache, welche in einigen Wilc-
gcmachten ihre Sprecher erliätt. 5obs. In der Wüste Sahara reitet der
Araber auf dem Kameel und ans Ihrer Allmend da? Kameel' anf dem Araber."
Dieses Schauspiel läßt sich, so viel wir wissen, jsdes Jahr beobachten nnd
merkwürdig, man kann cS doch nie wegstreiten, 5. ^. i. ^V. Ja, eS ist allerdings
schlimm, daß dieser Herr poetisch wird: aber strafen kann man ihn deßhalb nicht,

X. S, i, IV. Wenden Sie sich an dic dortige Lokalpresse. ü. L. i. ».
Der Zeichner behauptet, das Sujet eigne sich nicht zur Illustration. X. L.
1. Wenn immer möglich, werden wir noch entsprechen. Das Faiveubild ist
aber leider ganz vergriffen. » i. ». Lassen Sie diesen Herrn nur wüthen;
cr nützt Ihrer Sache mehr, als er ihr schadet. 1. 2. Sie haben ganz Recht,
es macht sich höchst komisch, wenn ein Blatt, das aus lauter Anlelien lebt, so hoch-
nasig auftritt. Trinked Sie rnhig Ihres Täßli, Vcrehrti! i. I>. Ihre
Anregungen gefallen uns : vielleicht läßt sich das Eine oder Andere im Lause der
Zeit zur Vcrwenduug bringen. Iltl^os. Ja, so stimmt's. Dank. » i ».
Fuhr da jüngst Einer im Train und wollte sich erkundigen, wo Gerbers
Molkerei sei, da er aber fragte: Können Sie mir vielleicht sagen, Ivo Moitiés

Gerberei ist," wußte natürlich Niemand Bescheid und man schickte den Frager
nach Berlin. » i S. <5 Sebr gerne acceptirt und dem Zeichner übergeben.

Sz»a,t2. Dieser Gelehrte kann sich mit solchen Strebein nicht wohl abgeben.
Eine Würde, eine Höbe entfernt ihn. Orixeaes. Gewiß, aber das Eisen
muß geschmiedet werde», dieweil es noch warm ist. Reklamirtes wird Ihnen
inzwischen zugegangen sein. IL. Al. Für die Einsührnng des Wechsel- nnd
Quittungsstempels würden wir mit Vergnügen stimmen; da kömmt EtwaS heraus
und es thut Niemandem weh, jedenfalls weniger als eine Steuer auf Wohnungsmiethe.

X. ZV. Nein, wir danken sür Lost. I-uls, Ihr Gedicht fand den

voransgeseheneu Plan Verschiedenen: Anonymes wird nicht
angenommen und nicht beantwortet.

LjZôàlitût in ReiìQOLen. Ltofflaizö!.' enAlisLliel' I>ouvLÄutäs.

^. ^r?6?'SVL, à?'ànF'?Âià>-, 81-10
TüriLQ ?c>ststru880 8, I. ZZtgAiz TüricQ.
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Empfehle meine

Duchdruckerei
zur Herstellung aller Drucksachen für
Private, vereine, kaufmännische
Geschäfte, Administrationen und Hotels
auf's Angelegentlichste.

Jacques Bollmann,
Linihescherplatz

Zürich.

Der Lest von vires.
70 8àcken prims 88er turkiselier

^v,etscligen, i>er Ivo Kilos I7r.
28,

Krsn^leigen.ner 100 Kii?>s?r. 38,
Lsnäis - Weinbeeren, weiss unä

rotli, tür Weinbereiiung, per
Ivo Kilos ?r. 48,

siosinen ocisr Lorintlien, ^er 100
Kilos I'r. 49,

Llsme-V/einbeeren, per 100 Kilos
i?r. 56.

8» lange Vorrstk Alles trancv
ksbnliot U lî I L li gegen vor-

lierige Keilleinssniiung oöer
l^acnn-inme.

l)!e biüigs Liiclfiücbtknhsacüung
U7 vau II N'.:i5'x

^. 1^5 HL) I.V.
Kennweg l8, ?ürieb.
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Oolàerie ^eäsille
Wellausstellung Paris I88S.

0110001.^1' Hiemit erlaube icli mir, à L. ?llblàm clio eiAcbeue àeixe UN Mellen, à iclr vom I. .^N'il an clits

beim ösbsi^f m /.^s!L>I

kitutliLb erworben babe.
^

Das Hotel ist allem?vouât clsr Xsuneit entsureàml eiiiAeric-Iitet uml luìt scbone. souueurviebe

/immer init bkrrlic!ber àài-bt. ^, -

t-rmâssigts preise/sorgialrize Xîiei.e, Zute, reelle We.ue n» > îrnt.uerksàc ^êMemMK sêtûen inîcli in
^Uìnil. jeàer ^.ntoräernm? i-erscbt /u verclsn.

^ -,
lin Hôtel bàà shlì Làà, so^lv ein belles, grosses Vake-Sssiartraut.
iriZen /nsprncb bittenà, seieknet ^elitunzsvolist

De»- N6«e Desire, 8 L ri ^ L III.

Hotel MàoxolS, La.ss1
üllntral nucl iloeli rubiK Kele^en; tiir ilie vsrobrlicà Hauclels- unâ lonristan-
^vslt Zleià vortbeillurkt. lileu uarl Irolukortg,lbe-1 einAsrioktet. vute
ZLüode unä ZLeller. ÛTàssiKe ?reise. Lsstsns eirtxkodls». 76 I

Vbligstionen.

^Viliieli» >VnrtI>,
vormsls lZebr. Kölliker,

leppielik. >V>ödkl8toffk,

portieneZ, li>GMt »iiti lllil ^iicl(

t-inoleum-, Loeu8-IIiü»'-
Vorlagen. (S)

SVe2Ìs,1-?reise kür Hôteliers.

in lâìn ulicl in k'ulvei'

ìsickt löslicker reiner!

2 II « I v ». (36-52
Vau Xenneru bevor^uxre Harke.

Karantirt rein bei inässij^ston k'reiseu.

MeliiSl, Lasel
Atelier lür Anfertigung unit sieps-

rstur von Ls,iteu - Irtstruinente» :

Violinen, Viola, «Zellas, Lâsse,
2it,Iierrl, Vuitàrre» eiv iiir 8tu-
iliergebrsuek, Loncert unci 8olospiel.
I-s,Z;er alter Violiiiei», Saite» uml
einzelne lZest-lncitlieile. 92-2

lZilligs preise. Ansicktssenilungen.

Oktl-iielles 0rxan

Abonnement per tsbr 5 tranken.

Wir sincl kreiklsibencl .^bAeber von:
3>/2°/o LiàAenôssisebs 1889
3', 2°,» Staàt ?ürieli
4°/o Xorclostb-rbn
4°/o Küclostb-ttin
4"/o ^Vsstbaliu

' 4°-o lZottliaràkallu
4'/»° o-àli-lìi^ibabn
4'/-°. o Langue às l'omis à'Ltàt
4V-°/<> Société tinaneière àneo-8uisse
4°/o IIuo;arisvIiS (-olàrente
4',-°,o IIuZarisebs 8tâ-tts-IZiseubàliu
4°/o Staclt Rom in Voici
5°/» SsrbiscliL Sta-tts-IZisenbàlm L

uucl empàlilen nus i-ur àMbrunA von Lorsen-ruktràxeil.

100.1
96>,2

102' -
l00>
100>/-
102.6
100
99' 4

101
88

I00'>
86>

Vrossero LemlunAen von iliesvin be-

liebten, vorünxlielien rotten 1'iseb-
n'sins siucl einZetroffen nnä ^vircl der-
selbe à ?r. 4?. Hektolito/ »b
Lalinbok Anrieb iu ?asscben von oa.
220 I>iteru verkau;t. ?ur Vastbot-
kesitxvr, Restaurateurs bssoinlers em-
pfelileusxvsrtlier >Voiu. Varautie tu
ksinbeir. Rstvremieu. Cluster uncl
àalvse un Oisusten. 85-10

vQS,r1es Veiâer, Lomestibies

^Veiuulatu, 2ürivli.
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